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100000 Euro für einzigartiges Angebot
Alsfelder Unternehmen „Next Level Erlebnisse“ durch Leader-Programm gefördert / Im alten Postamt entsteht die deutschlandweit erste „Virtual Reality Sandbox“

VOGELSBERGKREIS. 100 000 Euro
Fördermittel aus dem EU-Förderpro-
gramm „Leader“ gehen an das Unter-
nehmen „Next Level Erlebnisse“ in
Alsfeld – bekannt für Angebote wie den
Escape Room und die Lasertag-Arena.
Geschäftsführer Torsten Schneider hat
den Bescheid vom Ersten Kreisbeige-
ordneten Dr. Jens Mischak (CDU) in
Empfang genommen. Die finanzielle
Unterstützung fließt in ein in Deutsch-
land einzigartiges Freizeitangebot: In
den Lagerhallen im alten Postamt in
Alsfeld entsteht zurzeit eine „Location-
based Free-Roaming Virtual-Reality“.
Eine virtuelle Spielumgebung der US-
Firma „Sandbox VR“, in der Spieler
mithilfe moderner Technik, einer VR-
Brille und einer Weste gewissermaßen
in Computerspiele eintauchen können.
In Europa wird dieses Erlebnis bislang
nur in London angeboten.
Sandbox soll ein futuristisches VR-Er-

lebnis für Gruppen von bis zu sechs
Personen sein, bei dem sich die Teil-
nehmer sehen und physisch unterei-
nander interagieren können, genau wie
in der realen Welt. Inspiriert vom Ho-
lodeck von Star Trek sollen diese Wel-
ten das Gefühl vermitteln, in einem
Spiel oder Film zu leben, verspricht der
Hersteller „Sandbox VR“ auf seiner
Webseite. Eine eng anliegende Weste
für die haptische Wahrnehmung, eine
spezielle Brille für die Rundumdarstel-
lung animierter Bilder, spezielle Kame-
ras, zahlreiche Referenzpunkte, keine
Kabel und zwei jeweils acht mal sechs
Meter große Spielflächen: So sollen die
Spieler direkt in die virtuelle Welt hi-
neintauchen können. „Sie bewegen
sich vollkommen frei im Raum, und
dank moderner Technik und speziellen
Kameras landet jede Bewegung des
Spielers und auch die seiner Mit- oder
Gegenspieler in Echtzeit auf der VR-
Brille. Dadurch fühlt sich das Spiel-Er-
lebnis so real an“, erklärt Torsten
Schneider, der gemeinsam mit Florian
Schouler die VR-Spiele nach Alsfeld
geholt hat und sie dort betreiben wird.
Nach den derzeitigen Plänen soll es
Mitte Oktober losgehen. Dann sollen
die Spieler virtuelle Abenteuer erleben.
Knapp 400000 Euro investieren die

Unternehmer laut Mitteilung des Vo-
gelsbergkreises in das Vorhaben, in Als-
feld neben Escape-Room, Lasertag
oder Wettkämpfen mit Robotern ein

weiteres Freizeitangebot anzubieten.
„Das ist ein großer Schritt in Richtung
Zukunft im Bereich Freizeitgestaltung
und für unseren kleinen Landkreis ein
ganz besonderes Alleinstellungsmerk-
mal“, sagt Wirtschaftsdezernent Jens
Mischak. Mit der Förderung von
100000 Euro sei die Schaffung eines
neuen Arbeits- oder Ausbildungsplat-
zes verbunden. „Wir hoffen darauf,
dass wir im Laufe der Zeit auch vier
oder fünf neue Arbeitsplatze schaffen
können“, stellt Schneider in Aussicht.
„Ich denke, dass viele Menschen aus
ganz Deutschland und sogar aus dem
restlichen Europa zu uns kommen wer-
den, um dieses so einzigartige Spiele-
Erlebnis auszuprobieren“, so Mischak.
„Diese werden vermutlich auch nicht
nur für einen Tag in unsere Region
kommen, sondern gegebenenfalls auch

hier übernachten, die Gegend erkun-
den und noch mehr unternehmen wol-
len. Es werden somit viele Bereiche im
Vogelsbergkreis davon profitieren.“

Vorteile für Alsfeld?

Weiterhin bestehe die Hoffnung, dass
durch die Wahrnehmung des Angebo-
tes zusätzliche positive Auswirkungen
auf andere Einrichtungen, wie bei-
spielsweise die Gastronomie vor Ort,
entstehen, so Mischak gegenüber unse-
rer Zeitung. Auch könnte der Alsfelder
Standort künftig als eine Art Schu-
lungszentrum für weitere Sandbox-Nie-
derlassungen in Europa dienen, führt
Schneider weiter aus. „So könnten die
Betreiber weiterer Standorte zu uns
kommen und lernen, wie alles aufge-

baut und betrieben wird.“
In einigen Kommentaren auf Social-

Media-Plattformen gibt es für die För-
derung auch Kritik. Fördergelder könn-
ten besser investiert werden, als in Frei-
zeitangebote, heißt es darin unter an-
derem. Was sagt der Wirtschaftsdezer-
nent dazu? Ist die Entscheidung des
Leader-Beirates richtig? „Der Leader-
Beirat ist ein unabhängiges Entschei-
dungsgremium, das einen Querschnitt
der Region darstellt. Landrat und Ers-
ter Kreisbeigeordneter dürfen gemäß
den Vorgaben der Leader-Richtlinien
nicht an den Entscheidungsprozessen
mitwirken“, so Mischak. Die Abstim-
mung zur Priorisierung verschiedener
Projekte erfolge innerhalb des Gre-
miums in geheimer Abstimmung. Ent-
scheidungen des Gremiums würden
daher von der politischen Spitze des

Kreises auch nicht bewertet. Unabhän-
gig von der Bewertung des Beirates hal-
te er das Projekt für die Region Vogels-
berg, für Hessen und Deutschland für
einzigartig. „Ein Alleinstellungsmerk-
mal, das unserem Landkreis sicher zu-
gutekommt und ihn bekannter machen
wird. Weiterhin ist die Schaffung eines
neuen Arbeits- oder Ausbildungsplat-
zes einer der vielen Bestandteile der
Förderung.“ Doch sind Steuergelder in
Zeiten, in denen viele Menschen auf
staatliche Entlastungen angewiesen
sind, in Freizeiteinrichtungen richtig
angelegt? „Die Förderung ist ein lang-
fristig angelegtes Instrument der Regio-
nalentwicklung. Verhältnismäßig lange
Förderzeiträume sollen Projekte und
Vorhaben unterstützen, die über Jahre
hinweg eine positive Wirkung haben“,
so Mischak.

100000 Euro für VR-Spiele in Alsfeld:Wirtschaftsdezernent und Erster Kreisbeigeordneter Dr. Jens Mischak (rechts) und Matthias Steckenreuter von der Region Vogels-
berg (links) übergeben den Förderbescheid im Rahmen der ländlichen Regionalentwicklung an Torsten Schneider (Zweiter von rechts) und Florian Schouler (linkes Bild).
Mit Brille und Weste ausgestattet können die Spieler in verschiedene virtuelle Welten eintauchen. Fotos: Jennifer Sippel /Sandbox VR

Von Maximilian Gerten

„Leader“ ist nach Auskunft des Landes
Hessen eine EU-Förderstrategie zur Mobi-
lisierung und Umsetzung der Entwicklung
in ländlichen Gemeinschaften. Wesentli-
che Grundlage ist das Engagement der Re-
gionen, ihrer politischen Entscheidungs-
träger und ihrer gesellschaftlichen Grup-
pierungen. Öffentlich-private Partner-
schaften entfalten in eigener Verantwor-
tung Initiativen, erkennen Stärken und

Schwächen, formulieren Ziele, bestimmen
Entwicklungsstrategien und legen diese in
regionalen Entwicklungskonzepten (REK)
dar. Auch im Vogelsbergkreis dient das
REK als Grundlage zur Entscheidung über
mögliche Fördervergaben. Gefördert wer-
den die Gründung und Entwicklung von
Kleinstunternehmen mit Schaffung von
Arbeitsplätzen, Gründung und Entwick-
lung von touristischen Kleinstunterneh-

men entsprechend des strategischen Mar-
ketingziels „Natur- und Landerlebnis“,
Projekte der öffentlichen Daseinsvorsorge
mit einnahmeschaffender beziehungswei-
se erwerbswirtschaftlicher Orientierung
sowie sonstige investive und nicht investi-
ve Projekte. Eine lokale Aktionsgruppe
entscheidet schließlich anhand des REKs,
welche Projekte in welcher Höhe finanziell
unterstützt werden sollen. Der Leader-Bei-

rat im Vogelsbergkreis hat 19 stimmbe-
rechtigte Mitglieder, die von Gebietskör-
perschaften, Institutionen und Gruppen
entsandt werden, und berät unabhängig
darüber, ob ein Projekt förderfähig ist. Al-
so zur Erreichung der vorher im Regiona-
len Entwicklungskonzept definierten und
vom Land Hessen anerkannten Ziele dient,
oder nicht, teilt Erster Kreisbeigeordneter
Dr. Jens Mischak (CDU) mit. (mge)

WAS IST LEADER UND WER ENTSCHEIDET ÜBER DIE FÖRDERSUMMEN?

Herz der IGS schlägt nun
Schulbeginn im Schlitzer Neubau: Schulleiter Andreas Pitzer freut sich über gelungenen Start

SCHLITZ (oh). Das Herz der neuen IGS
Schlitzland hat zu schlagen begonnen.
Für die Schüler und Lehrkräfte der IGS
begann am Montag sozusagen ein dop-
pelt neues Schuljahr, denn der Neubau
der Integrierten Gesamtschule hat nun
seinen Betrieb aufgenommen. Rund 600
Schülerinnen und Schüler nahmen an
diesem Tag gespannt in ihren neuen
Klassenräumen Platz, nachdem sie zu-
vor das Gebäude erkundet hatten. Auch
das Kollegium hatte am Freitag bereits
einen Rundgang unternommen. Schul-
leiter Andreas Pitzer zeigt sich nach dem
ersten Tag erfreut und erleichtert. „Alles
ist gut über die Bühne gegangen“, fasst
er den Start im Neubau zusammen. An
ein paar Kleinigkeiten werde noch ge-
arbeitet – so sei etwa der Pausengong
noch nicht auf dem Schulhof hörbar und
auch das WLAN noch nicht flächende-
ckend im Gebäude abrufbar. Aber das
werde in den nächsten Tagen behoben.
Nun muss sich die neue Schule im All-
tagsbetrieb bewähren. „Wir werden wei-
terhin vom Kreis und der Bauleitung be-
gleitet. Fall es noch irgendwo haken soll-
te im Betrieb, kann dann schnell Abhilfe
geschaffen werden“, so der Schulleiter.
Nachdem nun die Schule ihre erste Be-

währungsprobe mit Bravour bestanden
hat, geht es am Dienstag weiter mit den
Einschulungen. „Wir sind gerade dabei,
die Aula für die Einschulungsfeier herzu-

richten“, erklärt Pitzer am Montagnach-
mittag. Am Dienstag werden dann 110
neue Fünftklässlerinnen und -klässler er-
wartet.
„Bauchschmerzen“ habeman zunächst

noch wegen der neuen Haltestellensitu-
ation gehabt, denn im Zuge des Neubaus
wurden zwei Haltepunkte zu einem neu-
en zwischen Dieffenbachschule und
Dreifelderhalle zusammengelegt. Doch
auch hier sei alles reibungslos abgelau-
fen, freut sich der IGS-Schulleiter. Die
Haltestelle „Gesamtschule“ wird nicht
nun nicht mehr angefahren.

Rund 19,5 Millionen Euro kostet der
Neubau der IGS Schlitzerland. Bis zur
Fertigstellung war es ein langer Weg.
„Die Planungen begannen bereits im
Jahr 2016“, hatte Schulleiter Pitzer im
Vorfeld des ersten Schultages berichtet.
Pitzer war von Beginn an als Mitglied
des Schulleitungsteams in die Prozesse
mit eingebunden. Der erste Spatenstich
erfolgte im September 2019. Am 5. Sep-
tember nun, pünktlich zum neuen Schul-
jahr, war die IGS bezugsfertig. Die offi-
zielle Einweihung ist für Freitag, 16. Sep-
tember, vorgesehen.

Die Schüler freuen sich über ihre neue Schule. Foto: ThorstenWald
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